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Soeben ist das ‹Marketing-Glossar›
des Druckmarkts erschienen. Es be -
schäftigt sich mit den Märkten, den
verschiedenen Marketing-Konzep -
ten, dem Produkt-, Preis- und Dis -
tribu tions-Mix sowie der Mischung
aus Kommu nikation, Werbung,
Public Relations, Verkaufsförderung
und nicht zuletzt dem Verkauf. 
Auf 180 Seiten kommen nicht allei -

ne theoretische
Grundlagen zur
Sprache, viel
mehr ist das
‹Marketing-
Glossar› an der
Praxis der
Druck- und
Medienindus -
trie mit Bei -
spielen ange -
lehnt. Da mit
wird es zum

Nachschlagewerk, das mit falschen
oder zweifelhaften Zuordnungen
aufräumt und täglicher Begleiter
sein sollte. 

Auf dem Weg vom Steindruck zum
Hightech-Offset hat sich die Druck -
technik weit von Senefelders Erfin -
dung entfernt – ebenso auch von der
ersten  ROLAND des Jahres 1911.
100 Jahre sind inzwischen vergan -
gen, seit die erste Druck ma schine
mit dem Typen namen ROLAND das
Herstel lerunter nehmen in Offenbach
ver liess.

Als Start-Ziel-Sieg bezeichnet manroland die Informationstage unter
dem Motto ‹Sheetfed Summit›, die vom 16. bis 20. Mai 2011 mehr als
1.500 Teilnehmer nach Offenbach lockten. Die Besucher konnten bei
einem Rundkurs über den Sheetfed Summit bei informativen Boxen-
stopps Spannendes über neue Maschinen, Technologien und Anwen-
dungen erfahren. Das Fazit von manroland: Jeder Kunde durfte sich
am Ende der Rennstrecke als Sieger fühlen.

Demos, Erfahrungsberichte aus der
Praxis sowie angeregte Diskussio -
nen zwischen Anwendern, Interes -
senten und Kodak machten das
Kodak ‹In Site Podium› Anfang Mai
in Frank furt am Main zu einer ab -
wechslungs reichen Veranstaltung,
die sich für die gut 60 Teilnehmer
gelohnt hat. Mehr dazu auf Seite 20.

Für Faltschachteldrucker und ihre
Auftraggeber schien das Veranstal -
tungsmotto ‹Perfor mance is the
key› gera de zu als Magnet gewirkt
zu haben. Etwa 300 Besucher aus
16 Ländern kamen zu KBA nach
Radebeul, um sich über die ver -
fahrens- und verarbeitungstechni-
schen Neuheiten bei der Falt -
schach tel produktion zu infor mie-
 ren. Mehr dazu auf Seite 30.

In den vergangenen drei Monaten
besuchten über 700 Kunden aus
aller Welt die Print Media Center in
Heidelberg und Wiesloch-Walldorf,
um sich über die Themen Chancen
im Kleinformat, Innovationen im
industriellen Verpackungsdruck,

Veredelungsmöglich keiten mit
Saphira-Verbrauchsmaterialien und
über neue Lack anwendungen in 
der Wendetechnologie zu informie -
ren. Aufgrund der guten Resonanz
soll die Veran staltungsreihe fort -
geführt werden. 

Der 9. Druckmarkt-Award ‹Best in
Print› ist ent schieden. Einmal mehr

haben Schwei zer Drucker und Agen -
turen ihre Drucksachen in Sachen

Eigen werbung eingesendet, die Lust
auf das Medium Druck machen

sollen. Und dies ist wieder einmal
gelungen mit außergewöhnlichen

Kreationen, fantastischer Druck -
technik und traumhaften Umsetzun -
gen. Die Arbeiten der Gewinner und

andere mehr als nennenswerte
Projekte stellen wir ab Seite 54 vor.

So viel sei an dieser Stelle schon
verraten: Die Vielfalt und Qualität
der eingereich ten Arbeiten hat ein

Niveau, das sich auch auf internatio -
nalem Par kett durchaus sehen

lassen könnte.            

Das Logo hat sich schon seit Jahren
geändert, auch wenn es noch immer
Bestandteil der Unternehmenskultur
ist: Jetzt hat sich auch Agfa Graphics
in der Schweiz mit der Übernahme
der Koller AG einer ‹Verjüngungs-
kur› unterworfen und ein völlig
neues Kapitel augeschlagen. Mehr
dazu auf Seite 10.

In der
Schweiz hat
der Wald in
den vergan -
genen 150
Jahren um
30% bis
50% zuge -
nommen.
Und in ganz

Europa wuchs die Waldfläche seit
dem Jahr 2000 um 0,36%. Doch das
ist nach Aussagen von Nathaly
Kratzer, der CSR-Verantworlichen
bei Antalis, erst ein kleiner Schritt
zu mehr Verantwortung in Sachen
Um welt und Nachhaltigkeit. Es
müsse noch weit mehr geschehen.
Mehr dazu auf Seite 44.
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Die aktuelle Ausgabe des mehrfach
preisgekrönten drupa reports ist
erschienen: In einer Auflage von
13.000 Stück richtet sich das offi -
zielle Medium der drupa an die
weltweiten Entscheidungsträger,
Multiplikatoren, Aussteller und
Fachjournalisten der Branche. Das
hochwertige Printmagazin greift
aktuelle Themen auf, reflektiert das

Geschehen auf internationalen
Märkten und informiert über das
Neuste rund um die ‹print media
messe drupa›, die vom 3. bis 16.
Mai 2012 stattfindet. 
Schwerpunktthema des drupa
report Nr. 3 ist Papier – sowohl
inhaltlich als auch in der produk -
tionstechnischen Umset zung. So
kommen sieben unterschiedliche
Pa pier sorten der Papier Union zum
Einsatz: haptisch besonders ein -
präg same Papiere wie Dolce Vita
oder Rives Sensation gloss shet -
land, Cromatico-Transparentpapier
und Papiere mit unterschiedlichen
Grammaturen und Oberflächen wie
Galaxi Keramik oder The Tube. Auch
das Format wechselt auf den 62
Seiten mehrfach: von DIN A4, über
Ausklapper bis zum Altarfalz in der
Mitte des Magazins. So kommt Pa -
pier in seinen Facet ten, seiner Hap -

tik und seinen viel fältigen Einsatz -
möglichkeiten in der Printkommu -
nikation eindrucksvoll zur Wirkung.
Hochwertige Verede lungen wie
Laserstanzungen auf der Titelseite,
Heissfolienkaschierungen und Duft -
druck machen den drupa report zu
einem werthaltigen Stück Print. 
Einen Vorgeschmack auf die drupa -
city Düsseldorf gibt die Reportage
über den Düsseldorfer Gewürzladen
in der Mertensgasse. Dort wird der 
typische Düsseldorfer Senf angebo -
ten, ein ganz besonderes – und da -
zu noch schmackhaftes – Souve nir,
das bereits im 18. Jahrhundert weit
über die Landesgrenzen hinaus be -
kannt und beliebt war. Der ‹aech te
Mostert› begeistert Touristen, Mes -
se gäste und Einheimische heu te
gleichermassen. Dabei ist auch das
Düsseldorfer Senf- und Gewürz haus
im Herzen der Altstadt eine echte
Attraktion – und selbst dann einen
Besuch wert, wenn man nur einmal
hereinschnuppern möchte. Da lag
es auf der Hand, diese Text- und
Foto-Reportage mit Duftdruck in
den Noten Zimt, Kardamon und
Curry anzureichern. 
Der drupa report ist auch eine Ge -
burtstagsausgabe: Denn schliess lich
feiert die drupa am 26. Mai ihren
60. Geburtstag. Auf einer Dop pel -
seite lassen sich die wich tigs ten
Meilensteine von 1951 bis heute
noch einmal verfolgen: von der
Premiere auf dem alten Messe ge -
lände in der Stadt, über den Um zug
ins neue Messegelände bis hin zum
neuen Erscheinungsbild mit der
Millenniumsdrupa 2000 und dem
Ausblick auf die anstehende 
15. drupa im Mai 2012. 
V www.drupa.com
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AGFA GRAPHICS

Wasser ist die Quelle unseres Lebens. Der Mensch braucht 
täglich zwei Liter dieses kostbaren Gutes zum Überleben. 
Während Millionen Menschen nicht über ausreichend Wasser 
verfügen, werden unter anderem bei der Entwicklung  
herkömmlicher CtP-Platten immer noch etwa fünf Liter pro 
Quadratmeter vergeudet.
Inzwischen sparen jedoch mehr als 2.500 Anwender durch  
den Einsatz der chemiefreien :Azura-Druckplatten viele  
Millionen Liter unserer wertvollsten Ressource.  
Durch die neuen :Azura-Platten können nun die Vorteile mit 
allen Belichtungstechnologien genutzt werden – Thermo  
und Violett. Und durch die höhere Geschwindigkeit und  
den starken Bildkontrast steigert :Azura gleichermaßen  
Effizienz und Qualität.
So steigern Sie den Erfolg Ihres Unternehmens und schützen 
gleichzeitig die Quelle unseres Lebens.

:Azura. Der Standard für chemiefreie Druckplatten.

Wasser. 

Agfa Graphics Germany GmbH & Co. KG
Paul-Thomas-Straße 58
40599 Düsseldorf
www.agfagraphics.de

Zu lebenswichtig,  
um es zu verschwenden.




